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„Mache dich auf, werde licht; 
denn dein Licht kommt, 
und die Herrlichkeit des Herrn 
geht auf über dir!“ 

(Jesaja 60,1)
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An(ge)dacht von Jaime Jung

Gott macht alles neu
Wer einen Garten pflegt sieht deutlich, 

wie die verschiedenen Jahreszeiten wirken. 
In der Natur verläuft jedes Jahr nach dem 
gleichen, fast unveränderlichen Rhythmus. 
Es gibt den Neuanfang im Frühling, den 
schönen, warmen Sommer, den bunten und 
stürmischen Herbst, den frischen, weißen 
Winter. Es gibt Wachsen, Reifen, Ernten 
und Ruhen. Wie im Jahreslauf gibt es auch 
in unserem Leben einen Rhythmus. Höhe-
punkte und scheinbare Tiefpunkte wechseln 
sich ab. Wir merken so, dass auch wir ein 
Stück Natur sind. 

So steht es auch in der Bibel:
„Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vor-

haben unter dem Himmel hat seine Stunde. 
Geboren werden hat seine Zeit, sterben 

hat seine Zeit; 
pflanzen hat seine Zeit, ausreißen, was 

gepflanzt ist, hat seine Zeit; 
abbrechen hat seine Zeit,
bauen hat seine Zeit; 
weinen hat seine Zeit, 
lachen hat seine Zeit; 
klagen hat seine Zeit,
tanzen hat seine Zeit; 
Steine wegwerfen hat seine Zeit,

Steine sammeln hat seine Zeit; 
suchen hat seine Zeit,
verlieren hat seine Zeit; 
behalten hat seine Zeit,
wegwerfen hat seine Zeit; 
schweigen hat seine Zeit,
reden hat seine Zeit; 
Streit hat seine Zeit,
Friede hat seine Zeit.“ 
(Prediger, Kapitel 3)
Um glücklich zu sein, braucht jeder 

Mensch den richtigen Ausgleich in seinem 
Leben: Arbeit und sinnvolle Aufgaben, aber 
auch Freizeit und Erholung, Essen und Trin-
ken, Kleidung und ein Dach über dem Kopf, 
aber auch Musik, Blumen und Bilder. 

Wir brauchen den Frühling unseres 
Lebens, die glücklichen und bunten Zeiten, 
in denen wir neue Anfänge wagen können. 
Wir brauchen den Sommer, das volle Leben 
draußen in der weiten Welt, die Begegnun-
gen, die Festlichkeiten. Auch der Herbst 
gehört zu unserem Leben, die Zeit der Arbeit, 
der Ernte, der Dankbarkeit für alles, was uns 
gegeben wird.
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Wir brauchen ebenso den Winter, die 
Zeit des Abschieds und der Einsamkeit. In 
allen seinen Lebensabschnitten, braucht der 
Mensch den Kontakt zu anderen und die 
Verbindung zu Gott.

Ein neues Jahr steht uns bevor. Was uns 
entgegenkommen wird, steht in Gottes Hän-
den – und das ist gut so. In allen Jahreszeiten 
unseres Lebens, seien wir jung oder alt, ist 
Gott bei und mit uns, als treuer Wegweiser 
und Begleiter. Er kennt unsere Freuden, 
unsere Wünsche, unsere Nöte und Sorgen. 
Gott kennt unser Herz und weiß genau, ob 
da gerade Frühling oder Winter herrscht. 

Gott schenkt uns täglich die Möglichkeit, 
ein neues Leben anzufangen, mit Ihm und 
mit unseren Mitmenschen. Genau aus die-
sem Grund können wir voller Zuversicht ins 
neue Jahr schauen. 

Möge Gott uns in unserem Glauben 
festigen und uns Dankbarkeit lehren. Und 
so können wir, wenn dieses Jahr vorbei sein 
wird, sehen, was Er an kleinen und großen 
Wundern, an herrlichen Pflanzen, Blüten 
und Früchten unter uns geschaffen hat.

Herr des Lebens, lass uns jeden 
Abschnitt unseres Lebens als Geschenk 
von Dir betrachten und genießen. Lass 
deinen Willen mit Liebe an uns gesche-
hen, indem du uns jeden Tag des neuen 
Jahres in deine Arme nimmst. Amen. 



- 5 -

Es war einmal vor 25 Jahren
Plastik gegen Realität – das war das 

Thema der Silbernen Konfirmation im 
September. Wie kam es dazu? 1997 war 
das Lied „Barbie Girl“ der Gruppe Aqua in 
den deutschen Charts ganz oben und wurde 
somit zum Predigtthema des Jubelgottes-
dienstes. Ungewohnte Töne, die da erklan-
gen und so manchem Gottesdienstbesucher 
ein Schmunzeln ins Gesicht zauberte. 

Ernsthaft waren die Gedanken, die dahin-
ter steckten: Die schillernde, pink-perfekte 
Barbie Welt und die bunte und bisweilen 
auch farblos-graue Realität. Und damit 
verbunden dann die Frage: Wie schätze ich 
mein bisheriges Leben eigentlich ein? 

Ende Dreißig kann man schon mal 
Bilanz ziehen. Was hab ich bisher im Leben 
erreicht? Bin ich zufrieden? Und auch die 
Frage nach dem Glauben spielt durchaus 
eine Rolle. Hat sich das, was damals in der 

 

Herkunft,
      die man 

schmecken 
        kann... Metzgerei Müller

Erndtebrück - Marktplatz 6
Tel. 0 27 53/ 20 62
www.die-fleischwurst.de

Konfirmandenzeit wichtig und alltäglich 
war, im wahren Leben auch bewährt? 
Diesen Fragen und noch vielen mehr sind 
wir gemeinsam im Gottesdienst nachge-
gangen. Beim anschließenden Mittagessen 
gab es Gelegenheit in alten Fotoalben zu 
stöbern oder ein paar Filmszenen von früher 
anzuschauen. Es lohnt sich wohl doch, an 
diesem frühen Jubiläum festzuhalten. Denn 
Silberne Konfirmationen gibt es längst nicht 
in jeder Kirchengemeinde!

Abendgottesdienst 
zu Erntedank

Kann man eigentlich noch genießen oder 
ist es besser, sich alles vom Mund abzuspa-
ren? Nachhaltig, friedlich, nächstenliebend?! 
Am Erntedanktag sind wir es gewohnt, für 
das Notwendigste und Grundsätzliche zu 
danken: Brot und Korn, Obst und Gemüse. 
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Der Genuss, das Überflüssige kommt da gar 
nicht so vor. 

Im Abendgottesdienst zum Erntedank 
war das aber genau Thema. Und so lag nicht 
nur ein Brot am geschmückten Gabentisch, 
sondern auch Chips und Schokolade, Bücher 
und andere Dinge, die zum Genießen sind. 

Wie immer brachten Gottesdienstbesu-
cher auch Gaben mit, die für die Erndtebrü-
cker Tafel eingesammelt wurden. Teilen ist 
eben auch ein Genuss!

Gedenken an die 
Reichspogromnacht

Es ist beeindruckend, wie auf dem klei-
nen ländlichen Gebiet von Wittgenstein 
inzwischen seit vielen Jahren in allen drei 
Kommunen am 9. November an die Schre-
cken der Nazi-Zeit im Allgemeinen und der 
Reichspogromnacht 1938 im Speziellen 
erinnert wird. Und überall gestalten Schüle-
rinnen und Schüler diese Veranstaltung mit.

Der Auftakt war auch in diesem Jahr 
morgens in Erndtebrück. In der evangeli-
schen Kirche hatten sich alle Viertklässler 
der Grundschule und ein sechstes Schuljahr 
der Realschule sowie deren Lehrkräfte 
versammelt, dazu neben Bürgermeister 
Henning Gronau weitere Erwachsene. 
Diesmal waren es wieder die Grundschüle-
rinnen und Grundschüler, die das Programm 
gestalteten. Zunächst stellten die Mädchen 
und Jungen die zehn Erndtebrücker Jüdin-
nen und Juden vor, die dem Nazi-Regime 
zum Opfer fielen. Danach folgte eine 
prägnante Aufzählung, wie in Deutsch-
land in den 1930er Jahren die jüdischen 
Mitmenschen Schritt für Schritt aus dem 
gesellschaftlichen Leben herausgedrängt 
wurden. Die Viertklässler erzählten von 
Inge Deutschkrons Buch „Papa Weidt“, das 
sie im Unterreicht gelesen hatten. Und sie 
hatten überlegt, was von damals für heute 
gelernt werden könnte: Zum Beispiel, dass 
man Kindern, die ausgegrenzt und gemobbt 
werden, helfen solle.

Die Kinder und Jugendlichen haben 
auch der anschließenden kurzen Andacht 
von Kerstin Grünert aufmerksam zugehört: 
sie war sicher, wenn Gott Tage wie den 9. 
November 1938 anschaue, bekomme er 
gewiss Kopfschmerzen, wegen der schlim-
men Sachen, die Menschen einander antun. 
Aber wenn er dann sehe, wie Mädchen und 
Jungen darüber nachdächten, damit sich 
so etwas nie wiederhole, sei das für Gott 
bestimmt das beste Kopfschmerzmittel. 

Danach ging es zur Gedenktafel an der 
Erndtebrücker Bergstraße, hier wurden 
nochmal die Namen der ermordeten 
Erndtebrücker Jüdinnen und Juden verlesen 
und weiße Rosen vor der Gedenktafel für sie 
abgelegt. (Jens Gesper)



- 7 -

Laternenumzug in Schameder

Bunte Laternen, leckeres Essen und 
strahlende Kinderaugen: Der Heimatverein, 
die Jugend- und Kinderfeuerwehr und das 
Team des Kindergottesdienstes aus Scha-
meder haben Anfang November erneut 
einen schönen Laternenumzug organisiert 
und durchgeführt. Um die 80 Personen 
haben daran teilgenommen. So erleuchte-
ten bei Anbruch der Dunkelheit viele bunte 
Laternen den Weg durch das Dorf. Marco 
Olbrich hat die Gruppe mit dem Schiffer-
klavier bei den schönen Liedern begleitet, 
so wie die Jugend- und Kinderfeuerwehr 
mit ihren Fackeln. Danach, in der Kapelle, 
gab es Würstchen, Getränke und auch den 
berühmten Weckmann für alle. 

Mit den Konfirmanden 
beim Bestatter

Wenn es beim Konfi-Samstag um das 
Thema Tod und Ewigkeit geht, dann ist das 
immer etwas Besonderes. In der Kirche 
haben die Konfirmandinnen und Konfir-
manden erst zusammen gesessen und sich 
an das Thema herangetastet. Wer war über-
haupt schon einmal bei einer Beerdigung? 
Was glaubst du, was nach dem Tod passiert? 

Die Bandbreite ist da groß. Manche 
haben schon ganz deutliche Erfahrungen 
mit dem Tod gemacht, weil ein Elternteil 
bereits verstorben ist, andere kennen 
Beerdigungen von Großeltern oder entfern-
teren Verwandten oder Bekannten. Manche 
haben noch gar keinen Kontakt mit dem 

Thema gehabt. Tatsächlich gelang es, eine 
Atmosphäre zu schaffen, um in Ruhe und 
mit Respekt füreinander über Fragen von 
Tod und Ewigkeit zu sprechen. 

Nach der ersten Einheit in der Kirche 
ging es die Treppen runter zum Bestat-
tungsinstitut Bernshausen. Im Andachts-
raum hat Jonas Bernshausen von seiner 
Arbeit als Bestatter erzählt und die vielen 
Fragen beantwortet. Was genau ist eine 
Bestattungspflicht und wie funktioniert die 
Einäscherung? Auch die Särge und Urnen 
wurden betrachtet und sogar ausprobieret, 
wie schwer so ein Sarg eigentlich ist. 

Auch dank der Schokolade und Bonbons 
im Bestattungshaus war der Vormittag 
gelungen und hat gezeigt, wie wichtig 
es ist, sich auch mit schweren Themen 
auseinanderzusetzen. 
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Möchten Sie
im 

Gemeindebrief
inserieren? 

 
Informationen gibt’s
im Gemeindebüro

02753 / 2118

Altkleidersammlung für Bethel
Auch in diesem Jahr haben die evan-

gelischen Kirchengemeinden Erndtebrück 
und Birkelbach wieder bei der Altkleider-
sammlung für Bethel am 12. November 
kooperiert. In der ersten Schicht waren 
die Birkelbacher Presbyterium-Mitglieder 
Anna Iselt und Heinz-Rudi Treude, in der 
zweiten Schicht dann deren Erndtebrücker 
Kollegen Katja Balz, Stefanie Graffmann, 
Michael Roggenkamp und Ralf Strupat 
mit Pfarrer Jaime Jung und seiner Kollegin 
Kerstin Grünert an dem Auflieger, in dem 
beim Erndtebrücker Bauhof am Mühlenweg 
auch diesmal die Sammelstelle für die aus-
sortierte Kleidung war. Rund 100 Säcke, die 
ihnen vorbeigebracht worden waren, sta-
pelten die Vertreter der beiden Presbyterien 
auf den Auflieger.
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Konfi-Camp 2022:
Wir waren dabei!

Vom 4. bis zum 6. November 2022 fand 
das diesjährige Konfi-Camp in der Jugend-
herberge Oberreifenberg im Taunus statt. 

Altbewährt und trotzdem neu. Zum 
ersten Mal fuhr der neu zusammenge-
schlossene "Solidarraum 2" bestehend aus 
den Gemeinden Bad Laasphe, Erndtebrück, 
Birkelbach, Feudingen, Oberndorf und 
Banfetal. Wie passend, dass das Thema des 
diesjährigen KonfiCamps "Reset" war, also 
ein Neuanfang für alle. 

Die Gemeinden waren von Freitagmorgen 
bis Sonntagnachmittag mit ca. 90 Teilneh-
mern und 20 Mitarbeitern unterwegs, um 
Spiel, Spaß, Gemeinschaft und Gottes Wort 
zu erleben. 

Aus unserer Kirchengemeinde waren 28 
Konfis dabei, begleitet von unseren ehren-
amtlichen MitarbeiterInnen, so wie von 
Pfarrerin Kerstin Grünert und von Pfarrer 
Jaime Jung. 

Alles in allem ein sehr gelungenes 
gemeinsames Konfi-Camp mit mega Stim-
mung auf allen Seiten. 

(Text: Ian Gerhardt)
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Elke und Andreas Roth

Ein Wiedersehen mit Müggelheim
Wie schon in der Vergangenheit, haben 

wir uns auch in diesem Jahr mit den Freun-
den aus Berlin Müggelheim vom 9. bis zum 
11. September getroffen. Ziel war diesmal 
Rudolstadt in Thüringen. Die Anfahrt zur 
Unterkunft über eine ausgediente Panzer-
straße gestaltete sich etwas holprig, was 
aber wirklich nur auf die Anfahrt zutraf. 
Leider musste Anke Schwedusch- Bishara 
als Organisatorin aus Müggelheim ihre 
Teilnahme krankheitsbedingt kurzfristig 
absagen.

 Nach dem ersten gemeinsamen Abend-
essen gab es zunächst viel zu erzählen. Für 
das Bibelgespräch am Samstagmorgen zum 
Thema Barmherzigkeit wählten wir einen 
Text aus Lukas 27-36:

„Euch aber, die ihr zuhört, sage ich: Liebt 
eure Feinde; tut denen Gutes, die euch has-
sen! Segnet die, die euch verfluchen; betet 
für die, die euch beschimpfen! Seid barm-
herzig, wie auch euer Vater barmherzig ist! 
Richtet nicht, dann werdet auch ihr nicht 
gerichtet werden! Verurteilt nicht, dann 
werdet auch ihr nicht verurteilt werden! 

Erlasst einander die Schuld, dann wird auch 
euch die Schuld erlassen werden!“

Das Wetter erlaubte es, unsere 
Gedanken in kleinen Gruppen im Freien 
zusammenzutragen.

Am Nachmittag besuchten wir eine 
sehenswerte Ausstellung im Schloss Rudol-
stadt mit detailgetreuen Miniaturen aus 
dem höfischen Leben. Auch eine Stadtfüh-
rung stand auf dem Programm.

Nach einem Gottesdienstbesuch in der 
Stadtkirche Rudolstadt am Sonntag und 
dem anschießenden gemeinsamen Mittag-
essen hieß es Abschied nehmen, jedoch 
nicht ohne das nächste Treffen zu verein-
baren. Voraussichtlich im September 2023 
erwarten wir unsere Berliner Freunde in 
Erndtebrück. Dann wird auch Anke wieder 
dabei sein!

Alle Teilnehmer waren sich darüber einig, 
dass die Partnerschaft unbedingt erhalten 
bleiben muss. Interessierte sind herzlich 
willkommen! Das Treffen im September bie-
tet die Möglichkeit, mal 'rein zu schnuppern'. 
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Wie in jedem Jahr führt die Bad Berle-
burger/Erndtebrücker Tafel wieder eine 
Weihnachtsaktion durch, unter dem Motto 
„Pack ein Päckchen für Erndtebrück“. Wir 
wünschen uns Spenden wie Konserven, 
Süßigkeiten, verpackte, haltbare Lebens-
mittel und Hygieneartikel.

Die Geschenke brauchen nicht verpackt 
zu werden, da alle Spenden individuell in 
Päckchen verteilt werden.

In Erndtebrück können die Spenden in 
der Ausgabestelle Talstrasse 8 am Freitag, 
den 2.12.2022, von 10.00 bis 12.00 Uhr und 
von 15.00 bis 17.00 Uhr und am Samstag, 
den 3.12.2022, von 10.00 bis 12.00 Uhr 
abgegeben werden.                                        

Einen lieben Dank im Voraus sagen die 
Mitarbeiter der Tafel Erndtebrück!

Pack ein Päckchen für Erndtebrück!   

Gedenkfeier für Sternenkinder
„Ein kleiner Engel kam, lächelte und 

kehrte um.“ So heißt ein Spruch, der 
versucht, den unfassbaren Zustand zu 
beschreiben, wenn Kinder viel zu früh von 
uns gehen. Manchmal ist das, bevor sie 
überhaupt das Licht der Welt erblicken 
durften, manchmal nach wenigen Stunden 
oder Tagen, manchmal nach einigen Jah-
ren. Und immer sind Trauer und Schmerz 
unbeschreiblich groß und für manche kaum 
zu ertragen. Umso wichtiger ist es, diesen 
Verlust angemessen zu verarbeiten. 

Ein weltweiter Gedenktag am zweiten 
Sonntag im Dezember erinnert an die soge-
nannten Sternenkinder. In früheren Zeiten 
war der Verlust von Kindern im Bauch der 
Mutter ein Tabuthema, heute wird und 
muss darüber geredet werden. Auch wenn 
die Kinder noch so klein sein mögen - der 
Schmerz ist für die Eltern unwahrscheinlich 
groß. Und meist gibt es auch das Bedürf-
nis, über diesen Verlust zu trauern. Umso 
wichtiger ist es, dass wir hier in Erndtebrück 
dafür einen Ort der Trauer haben.

Am zweiten Sonntag im Dezember ist 
der internationale Gedenktag für stillge-
borene Kinder. Die diesjährige Gedenkfeier 
findet am Sonntag, den 11. Dezember 
2022 um 15.00 Uhr an der Gedenkstätte 
auf dem Friedhof im Steinseifen statt. 
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Kirchplatzmusikanten – Reiner Hoffmann 

Die „Erndtebrücker Heilige Nacht“ 
Der große Dichter Bayerns Ludwig Thoma hat in seiner Mundart die Weihnachtsge-

schichte, wie das Lukas Evangelium sie überliefert, in eine tiefverschneite Landschaft 
Oberbayerns verlegt.

Auch hier sind wie in Bethlehem, die Herzen der Reichen verstockt. Allein die einfachen 
und armen Leute tun Gutes und begreifen das Wunder der heiligen Stunde.

Und so haben die Kirchplatzmusikanten diese Geschichte in eine Wittgensteiner Land-
schaft verlegt und möchten diese im Erndtebrücker Dialekt nach zwei Jahren Corona-Pause 
am Samstag, 17. Dezember, um 18 Uhr in der evangelischen Kirche in Erndtebrück, 
umrahmt mit weihnachtlicher Bläsermusik und Gesang, wieder vortragen.

Die Geschichte „äs jo schoo ä bessche aald, awer immer wärra schee“. 
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Lebendiger Adventskalender 2022  
der Kirchengemeinden Birkelbach und Erndtebrück, 

jeden Abend, von 18.00 Uhr bis 18.30 Uhr. 
Wir wollen singen, eine Geschichte hören, beten  
und eine schöne gemeinsame Zeit verbringen.   

 

An den Sonntagen und Heiligabend: Gottesdienst in der Kirche zur gewohnten Uhrzeit. 
 

Datum Gastgeber Adresse 
DO, 01.12 Familie Grünert Kirchplatz 2, Erndtebrück 
FR, 02.12 Melanie Fischer-Zepp Marburger Str. 20, Erndtebrück 
SA, 03.12 Renate Schmidt Kronprinzenstr. 55, Altenteich 
SO, 04.12 Gottesdienst, 2. Advent Evangelische Kirche  
MO, 05.12 Heimatverein Birkefehl Feuerwehrgerätehaus Birkefehl 

DI, 06.12 Ralf Wied Haflinger Hütte, Grimbachstr. 55, EB 
MI, 07.12  AWO Seniorenheim Struthstr. 4, Erndtebrück 
DO, 08.12 Dorfverein Birkelbach Dorfplatz Birkelbach 
FR, 09.12 Familien Balz + Zode Leimstruther Weg 19, Leimstruth 
SA, 10.12 Heimatverein Benfe Gemeindehaus Benfe, Zum Vogelsang 2 
SO, 11.12 Gottesdienst, 3. Advent Katholische Kirche 
MO, 12.12 Jugendfeuerwehr Feuerwehrhaus, Struthstr. 18a, EB 
DI, 13.12 SPD Ortsverein SPD-Lokal, Bergstraße 10, EB 
MI, 14.12 Familie Hambloch Am Hohlbusch 1, Zinse 
DO, 15.12 Skiclub Skihütte am Gickelsberg, Erndtebrück 
FR, 16.12 Familie Geßner Steinseifen 22, Erndtebrück 
SA, 17.12 Familie Altegoer Sommerstr. 70, Birkelbach 
SO, 18.12 Gottesdienst, 4. Advent Evangelische Kirche 
MO, 19.12 Familie Manske Waldheim 4, Benfe 
DI, 20.12 Kirche Birkelbach Im Nickelsgrund, Birkelbach 
MI, 21.12 Heimatverein Erndtebrück Heimatmuseum, Siegener Str. 6, EB 
DO, 22.12 Familie Belz Struthstr. 23, Erndtebrück 

FR, 23.12 Weihnachtssingen Pulverwaldstadion, Jahnstraße 6, EB 

SA, 24.12 HEILIGABEND  Ev. Kirche (siehe Gottesdienstplan) 
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Mitmachaktion:
Einen Weihnachtsstern schenken

Es gibt nichts Schöneres als ein Geschenk 
oder einen Gruß, den ich bekomme, der mir 
sagt: „Ich habe an dich gedacht, du bist mir 
wichtig.“

Genau das ist die neue Aktion unserer 
Kirchengemeinde in der Adventszeit, zu der 
alle kleinen und großen Gemeindeglieder 
eingeladen sind.

Wir wünschen uns von euch einen Weih-
nachtsgruß für die Bewohner und Bewoh-
nerinnen des AWO-Seniorenzentrums in 
Erndtebrück. Eurer Fantasie sind da keine 
Grenzen gesetzt!

Was sollt ihr zuhause basteln? Schön 
wäre ein selbst gestalteter STERN. Der 
Stern darf aus Papier, Pappe oder aus einem 
anderen Material sein. Ihr dürft ihn ausma-
len oder falten, eine Karte daraus machen, 
ausschneiden, schön bekleben, mit Glitzer 
schmücken und so weiter.

Ihr dürft auch gerne euren Vornamen 
(das ist freiwillig) und ein paar schöne 
Worte und Weihnachtsgrüße drauf schrei-
ben. Bastelt so viele Sterne wie ihr wollt! 
Kinder, Jugendliche, Eltern, Großeltern… 
alle dürfen Sterne basteln!

Die Senioren werden sich sehr über eure 
Sterne freuen! Die könnt ihr dann bis zum 
15. Dezember mit in die Kirche bringen und 
in die dort aufgestellte Sammelbox einwer-
fen. Die Kirche ist tagsüber immer offen. 

In der Woche vor Weihnachten werden 
wir dann eure Weihnachtsgrüße den Senio-
ren vorbeibringen. Wir wünschen euch ganz 
viel Spaß beim Basteln und beim Freude 
schenken!
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Jens Gesper 

Kirchentausch im Winter 
Die Energiekrise ist in aller Munde. Und 

da haben wir in Erndtebrück eine kreative 
und zukunftsweisende Lösung gefunden. 
Wir machen mit unseren katholischen 
Geschwistern in den Wintermonaten 
gemeinsame Sache. Ende Oktober gab es ein 
Treffen des katholischen Kirchenvorstands 
mit Pfarrerin Kerstin Grünert im Keller der 
Christus-König-Kirche, um genauer über 
das ökumenische Heizkosten-Sparen zu 
sprechen. 

Gemeinsam wurde man sich einig, 
dass man ab dem ersten Advent für Got-
tesdienste zu den gewohnten Uhrzeiten 
zwischen den Kirchen hin und her wechselt. 
Generell sollen Gottesdienste am ersten 
und dritten Sonntag des Monats in der 
evangelischen, die am zweiten und vierten 
Sonntag des Monats in der katholischen 
Kirche stattfinden (schauen Sie bitte auf 
den Gottesdienstplan). Von Heiligabend an 
wird diese Regelung ausgesetzt, sie gilt erst 
wieder ab Januar bis kurz vor Ostern. 

Pfarrerin Kerstin Grünert und ihr katholi-
sches Gegenüber Stephan Berkenkopf haben 

gleich mal Gesangbücher ausgetauscht. 
Denn egal, ob in der katholischen Kirche die 
Gotteslob-Nummer 218 oder in der evange-
lischen Kirche die Gesangbuch-Nummer 1 
angezeigt wird. Am Ende singen alle „Macht 
hoch die Tür, die Tor macht weit“. 

Katholische und evangelische Kirchenge-
meinde freuen sich über diese ökumenische 
Gelegenheit, etwas gegen die Krise und für 
das Zusammenleben vor Ort zu tun. 

Ab dem ersten 
Advent werden für 
die Sonntags-Got-
tesdienste in Ernd-
tebrück die beiden 
Kirchen – evange-
lische und katho-

lische – abwechselnd 
genutzt. Über Details 
sprachen jetzt Axel 
Jacobi, Kerstin Grü-
nert, Stefan Leipelt, 
Stephan Berkenkopf 
und Frank Oldeleer 

(von links).
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Geburtstagsfeier für Senioren 
Es war wieder soweit! Das Gemeindehaus 

in Benfe war Ende November liebevoll von 
den Frauen der Besuchsdienstgruppe vor-
bereitet, um die Gäste zu begrüßen. Vier 
Mal im Jahr wird dort Geburtstag gefeiert. 
Alle Senioren ab 80 Jahren aus unserer Kir-
chengemeinde, die in den vergangenen drei 
Monaten Geburtstag hatten, werden per 
Brief herzlich eingeladen, zwei vergnügliche 
Stunden bei Kaffee und Kuchen zu verbrin-
gen. Wer nicht mehr selbst mobil ist, wird 
von zu Hause abgeholt, um teilnehmen zu 
können.

Wenn dann alle leckeren Kuchen probiert 
sind, die zweite oder dritte Tasse Kaffee 
getrunken, ein Paar Lieder gesungen und 
viel erzählt worden ist, wird auch was vor-
gelesen – oft von den Geburtstagskindern 
selbst. Über so manches witzig vorgetra-
gene Gedicht wurde schon herzhaft gelacht. 

Schnell waren auch diesmal die zwei 
Stunden vorbei und gegen 17 Uhr, nach 
Vaterunser und Segen, verabschiedeten 
sich alle, mit dem Versprechen: So Gott will, 
kommen wir nächstes Jahr wieder! 
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Möchtest du den Kindergottesdienst 
in Benfe mitgestalten? 

Willst du dich mit deinen Talenten und 
Begabungen einbringen und den Kindern 
biblische Geschichten erzählen und mit 
ihnen singen, basteln, spielen? 

Der Kindergottesdienst in Benfe sucht 
weiterhin neue MitarbeiterInnen. Einmal 
im Monat, in der Regel montagabends (von 
16.30 bis 18.00 Uhr, aber das können wir 
gerne ändern bzw. anpassen), treffen wir 
uns und feiern zusammen Kindergottes-
dienst. Und wir brauchen DICH!

Oder vielleicht wollen gleich zwei oder 
drei gemeinsam anfangen? 

Alle sind herzlich eingeladen – sei es aus 
Benfe oder woanders her. Momentan über-
nimmt Pfarrer Jaime Jung diese Aufgabe, 
aber er fände es schön, wenn noch jemand 
ihn dabei unterstützen möchte. Wenn 
du mal „reinschnuppern“ möchtest, dann 
melde dich bei ihm, per E-Mail oder Telefon. 
Die Kinder und wir alle freuen uns auf dich!

Danke, liebe Sandra! 
Beim Kindergartengottesdienst in 

November wurde Sandra Wetter für 30 
Jahre Dienst als Erzieherin geehrt. Pfarrer 
Jaime Jung dankte Sandra für ihr persön-
liches Engagement und die so wichtige 
Unterstützung, die die Kinder im Kinderhaus 
Martin Luther von ihr erfahren.



- 18 -

Jens Gesper 

Fußball-WM als Thema
im Gottesdienst 

Der FIFA ist es zu verdanken, dass in 
diesem Advent nicht nur die brennenden 
Kerzen auf dem Kranz gezählt werden 
können, sondern auch Tore bei der Fußball-
Weltmeisterschaft in Katar. Es gibt viele 
Gründe, kritisch auf das große Sport-Ereig-
nis zu schauen. Auch weil nach Recherchen 
der britischen Zeitung „Guardian“ seit der 
WM-Vergabe an das Emirat in Katar 6500 
Wanderarbeiter gestorben sind. 

Diese Zahl wird bei verschiedenen 
Advents-Gottesdiensten im Wittgensteiner 
Kirchenkreis eine Rolle spielen: auch am 
Sonntag, 18. Dezember, ab 10.30 Uhr in der 
Evangelischen Kirche Erndtebrück. Pfarrerin 
Kerstin Grünert freut sich an diesem Mor-
gen besonders über Gottesdienst-Gäste in 
Vereins- oder Nationalmannschafts-Trikots. 
Denn auch wenn die FIFA glaubt, sie könne 
den Fußball meistbietend verkaufen, so 
gehört die schönste Nebensache der Welt 
am Ende doch den Fans und nicht den 
Funktionären.

 Kerstin Grünert und Steffen Post sind Pfarrer 
und FC-Köln-Fans. In den nächsten Wochen 

laden sie zu WM-Gottesdiensten ein. Am 
vierten Advent freut sich Kerstin Grünert in der 
Ev. Kirche Erndtebrück auf Gottesdienst-Gäste 

in Fußball-Trikots. 
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Täglich einen Impuls zur Tageslosung 
aufs Handy bekommen

Nachdem im März 2020 wegen der 
Corona-Pandemie die Gottesdienste im 
Wittgensteiner Kirchenkreis zeitweise ein-
gestellt werden mussten, entstand vor Ort 
ganz schnell die Idee, Menschen in schwie-
rigen Zeiten etwas Tröstliches anzubieten. 

Seit dem 18. März gibt es deshalb an 
jedem Werktag einen kleinen Impuls zur 
Tageslosung auf der Kirchenkreis-Home-
page, anfangs hauptsächlich von Pfarre-
rinnen und Pfarrern, inzwischen auch von 
einem Küster und einem Kindergottesdienst-
Mitarbeiter, von Presbyteriums-Mitgliedern 
und Prädikantinnen: Ganz unterschiedliche 
Menschen, die ehren-, neben- oder haupt-
amtlich im Dienst des Kirchenkreises oder 
der Kirchengemeinden in Wittgenstein und 
Hochsauerland stehen. 

Seit Ende August 2022 gibt es die 
Möglichkeit, sich an jedem Werktag 
eben diese Losungs-Impulse in einer 
WhatsApp-Gruppe aufs Handy schicken 
zu lassen. 

Wer Interesse an diesem Angebot hat, 
schreibt Namen und Handynummer an 
jens.gesper@kk-wi.de oder an Tel. (0151) 
26182772. 

Das Angebot 
besteht ab 2023 
auch im neuen Kir-
chenkreis Siegen-
Wittgenstein fort, 
dann kommen 
Stimmen aus Sie-
gerland und Olper 
Sauerland hinzu.
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Adventssammlung der Diakonie 
Erst Corona, jetzt die hohe Inflation, 

dazu die Energiekrise: Die Preise für Lebens-
mittel, Strom und Gas steigen, das Leben in 
Deutschland wird immer teurer. Das trifft 
diejenigen besonders, die ohnehin nicht 
viel haben. 13 Millionen Menschen gelten 
als arm – das ist jeder Sechste Deutsche. 
Sie müssen mit weniger als 60 Prozent des 
mittleren Einkommens auskommen.

Niemand darf zurückgelassen werden, 
deshalb unterstützt die Diakonie mit der 
Adventssammlung gezielt Menschen mit 
geringem Einkommen. Ob ganz konkret mit 
Kleider- und Schulmaterialienkammern, mit 
kostenloser Nachhilfe oder aber durch gut 
verständliche Informationen in den Sozial- 
oder den Schuldnerberatungsstellen – die 
Diakonie schafft Angebote für alle Men-
schen, bei denen es finanziell eng ist.

Das Besondere an der Diakoniesammlung: 
eine Spende wirkt dreifach! Ihre Spende wird 
aufgeteilt. 60 Prozent der Spendensumme 
bleibt in der Region (Kirchengemeinde und 
Kirchenkreis). Hier wird diakonische Arbeit 
in Ihrer Kirchengemeinde und bei Ihrem ört-
lichen Diakonischen Werk unterstützt. Die 
restlichen 40 Prozent werden vom Diako-
nischen Werk Rheinland-Westfalen-Lippe 
– Diakonie RWL für überregionale Projekte 
und die Beratung von diakonischer Arbeit in 
Gemeinden und Kirchenkreisen verwandt. 

Wir bitten Sie herzlich: Machen Sie mit 
und unterstützen Sie die wichtige Arbeit 
der Diakonie mit Ihrer Spende! So helfen Sie 
mit, dass niemand auf der Strecke bleibt. 
„Du für den Nächsten!“ und wir gemeinsam 
füreinander. Vielen herzlichen Dank!

So können Sie spenden:
- Direkt auf unser Spendenkonto überweisen (auch online):  
Spendenkonto der Ev. Kirchengemeinde Erndtebrück
IBAN: DE 09 4605 3480 0000 3069 02
Sparkasse Wittgenstein, Hinweis: „Adventssammlung 2022“

Sie können Ihre Spende auch im Gemeindebüro am Kirchplatz zu den 
üblichen Zeiten abgeben oder in einem Umschlag mit zum Gottesdienst 
bringen. 
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Der neue Kirchenkreis
Siegen-Wittgenstein entsteht

zum 1. Januar 2023 
In einem Kirchenkreis gibt es neben dem 

Gemeindeleben-Alltag viele weitere Aufga-
ben, die es unbedingt zu erfüllen gilt. Dazu 
gehört außer vielem anderen auch, wahr-
zunehmen, wie es Christinnen und Christen 
in anderen Teilen der Welt geht, es gilt, 
die Glaubensgeschwister über den eigenen 
Tellerrand hinaus im Blick zu behalten, 
als Körperschaft des öffentlichen Rechts 
müssen in der Kirche zahllose Formalien 
berücksichtigt und eingehalten werden, 
es braucht viel Verwaltung, weitreichende 
Anforderungen machen die Arbeit im kreis-
kirchlichen Finanzausschuss anstrengend. 
Ein Vorsitz hier ist kaum ehrenamtlich zu 
leisten, so bleibt diese Arbeit an jemandem 
aus der Pfarrerschaft hängen, der ja eigent-
lich seinen Beruf aus ganz anderen Gründen 
ergriffenen hat.

Gleichzeig sinken auch im heimischen 
Kirchenkreis die Mitgliedszahlen, zwar nicht 
so stark, aber kontinuierlich, während man 
für eine Pfarrstelle immer mehr Gemein-
deglieder braucht. Eine ganze Weile schon 
macht man sich deshalb auch im Kirchen-
kreis für ganz Wittgenstein sowie Eslohe, 
Schmallenberg und Winterberg Gedanken, 
wie lange die immer weniger werdenden 
Pfarrerinnen und Pfarrer die vielen Aufga-
ben schultern können. 

Vor einiger Zeit ging man deshalb auf den 
sehr viel größeren Nachbar-Kirchenkreis 
Siegen zu, seit der Sommersynode 2019 
wurde über die Vereinigung beider Kirchen-
kreise nachgedacht. Auf vielfältige Weise 
näherte man sich aneinander an, begegnete 
sich. 

Nachdem im Frühjahr 2022 von den 14 
Kirchengemeinden in Wittgenstein und 

Hochsauerland zehn für die Vereinigung 
stimmten, drei sich ihrer Stimme enthielten 
und nur eine dagegen votierte, es im Sie-
gerland aber zwei Gegenstimmen - darunter 
auch die einer sehr großen Kirchengemeinde 
-   gab, musste im Juni die Synode der Evan-
gelischen Kirche von Westfalen über die 
von einer breiten Mehrheit der heimischen 
Kirchengemeinden gewünschte Vereinigung 
abstimmen. Die Landessynode sprach sich 
bei elf Enthaltungen mit 120 Ja- und fünf 
Nein-Stimmen klar für die Vereinigung aus.

Der neue Kirchenkreis entsteht zum 1. 
Januar 2023 und wird nach deutlichen 
Ergebnissen bei den Kreissynoden für Sie-
gen und Wittgenstein Kirchenkreis Siegen-
Wittgenstein heißen: Von Drolshagen im 
Westen bis nach Winterberg im Osten, 
von Eslohe im Norden bis nach Burbach im 
Süden reichen und rund 135.000 Gemein-
deglieder in 36 Kirchengemeinden haben.

Geleitet wird der Kirchenkreis zunächst 
von einem Bevollmächtigten-Gremium 
(BVG), das sich fast paritätisch aus den 
ehemaligen Kreissynodalvorständen in Sie-
gen und Wittgenstein zusammensetzt. Von 
Wittgensteiner Seite gehören der Obern-
dorfer Pfarrer Oliver Lehnsdorf als Scriba, 
also Schriftführer, der Laaspher Pfarrer 
Steffen Post als Theologisches Mitglied 
sowie die Wemlighäuserin Edith Aderhold, 
die Steinbacherin Helga Afflerbach, der 
Schmallenberger Dr. Wolfgang Pollinger und 
der Berleburger Christian Schneider dazu. 
In der Stellvertretung sind der Pfarrer von 
Dorlar-Eslohe, Peter Liedtke, die Berghäuser 
Pfarrerin Berit Nolting sowie der Fischel-
bacher Thorsten Betz und der Girkhäuser 
Klaus Saßmannshausen. 
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Nach den Presbyteriums-Wahlen im 
Frühjahr 2024 werden die neue Superin-
tendentin oder der neue Superintendent 
sowie der neue Kreissynodalvorstand 
des Kirchenkreises Siegen-Wittgenstein 
gewählt. Bis dahin ist der bisherige Siegener 
Superintendent Peter-Thomas Stuberg in 
einer 100-Prozent-Stelle Vorsitzender des 
BVG, seine Stellvertreter sind jeweils mit 
einem 50-prozentigen Dienstauftrag der 
Olper Pfarrer Martin Eckey und dessen 
Wittgensteiner Kollegin Kerstin Grünert. 
In Zusammenarbeit mit Kirchenkreis und 
Landeskirche werden aktuell Möglichkeiten 
zur Unterstützung von Pfarrerin Kerstin 

Grünert in der Erndtebrücker Gemeinde 
geprüft. Spätestens im Frühjahr soll es 
hierfür eine klare Perspektive geben.

Das Berleburger „Haus der Kirche“ an der 
Schloßstraße ist in seinem Bestand bis 2026 
gesichert, genau wie das Abenteuerdorf 
Wittgenstein. Die zwei sehr unterschied-
lichen Modelle der Jugendarbeit werden 
möglichst im kommenden Jahr zusammen-
geführt, dabei werden in einem Planungs-
ausschuss die verschiedenen bestehenden 
Angebote gemeinsam betrachtet und es 
wird überlegt, wie sich in einer veränderten 
Welt die Dinge an den verschiedenen Orten 
des sehr großen Kirchenkreises für eine 
zukunftsträchtige Jugendarbeit künftig 
gestalten können.

(Text von Jens Gesper)

Das neue Siegelbild zeigt ein Kreuz über 
Berg und Wasser. 

Es ist umschlossen mit den Worten 
„Evangelischer Kirchenkreis Siegen-Witt-

genstein“. 
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Wir beten weiterhin für den Frieden: Kommt dazu! 
Wir treffen uns jeden Mittwochabend um 18.30 Uhr für ca. eine halbe Stunde in 
der Kirche. In der Adventszeit aber nicht – da beten wir gemeinsam beim Lebendigen 
Adventskalender. 

Friedensgebet in der Kirche
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Karin Grebe 

Frauenhilfe besucht den Lahnhof
Im August besuchte die Frauenhilfe 

Erndtebrück den Biohof der Familie Wage-
ner. Der Senior Dieter Wagener und seine 
Schwiegertochter Betty begrüßten uns 
sehr herzlich.  Als wir in den großen Stall 
kamen, waren die Kühe sehr zutraulich und 
ließen sich am Kopf streicheln. Hier leben 
etwa 80 Milchkühe und 60 Jungtiere. Die 
Kühe haben freien Auslauf auf die nahe 
gelegene Weide und werden in einem 
großzügigen Boxenlaufstall gehalten. Das 
auf dem Lahnhof lebende Deutsche Rotvieh 
gehört zu einer vom Aussterben bedrohten 
Nutztierrasse.

Seit 2016 ist der Hof ein zertifizierter 
Biolandbetrieb. Das bedeutet zum Beispiel, 
dass das Unkraut auf der Weide in Hand-
arbeit herausgenommen werden muss. 
Der gesamte Energieverbrauch des Hofes 
wird über eine eigene Photovoltaikanlage 
eingespeist.

Dieter Wagener zeigte uns auch die 
Melkanlage. Die Kühe werden zweimal 
täglich gemolken, wobei das Euter vorher 
gesäubert und angemolken werden muss. 
Nicht die Milchleistung der Tiere steht im 
Vordergrund der Züchtung, sondern ihr 
Körperbau. Deshalb werden diese Kühe 
älter und sind auch gesünder. Sie können 15 
Jahre werden. 

Infolge der großen Hitze der letzten 
Sommer wird es immer schwieriger für 
ausreichendes Futter zu sorgen. Der 130 ha 
große Hof erfordert viel Arbeit für die ganze 
Familie. Der Tag beginnt schon morgens um 
5.30 Uhr und endet wenn möglich, abends 
um 19.30 Uhr, in der Erntezeit erst wenn 
es dunkel wird. Da bleibt für Freizeit oder 
Urlaub wenig Zeit übrig.

Gegen Ende der Führung besuchten 
wir noch den kleinen Friedhof, der direkt 
neben dem Hof unter Schatten spendenden, 
hohen, alten Laubbäumen liegt, ein ganz 
friedlicher Ort.

Danke für die sehr gute Führung, die 
Wageners gerne für Familien oder Gruppen 
auf Anfrage durchführen.

Den schönen Nachmittag ließen wir 
in froher Runde im Gasthof Schneider in 
Großenbach ausklingen.
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Es ist soweit!
Jetzt kommt die helle Jahreszeit. Die 
Jahreszeit der vielen Lichter. 

Die kurzen Tage und die langen Nächte 
in der Advents- und Weihnachtszeit sind 
etwas Besonderes für Besinnung und 
Gemütlichkeit. 

Die vielen Lichter: Ein Ersatz für das 
knappe Licht des Himmels.

Kerzenschein und Christlaterne

leuchten hell die Weihnacht ein.

Glocken läuten nah und ferne,

Frieden soll auf Erden sein.

Eine schöne Adventszeit 

und ein gesegnetes Weihnachtsfest

wünscht Ihnen von Herzen

Christiane Hahm
Diakonische Gemeindemitarbeiterin
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Helmut Krumm 

Nachruf Frau Helga Hoffmann
Helga Hoffmann ist im April 1974 für 

den aus Altersgründen ausgeschiedenen 
Wilhelm Herling ins Presbyterium berufen 
worden. Sie war mit Grete Belz die zweite 
Frau in diesem Leitungsorgan unserer 
Gemeinde. 

Sofort musste sie an den aufwendigen 
Diskussionen und Beschlüssen zur Reno-
vierung und Umgestaltung der Kirche 
mitwirken. Sie gestaltete die Neuordnung 
der Liturgie mit und die Neuorganisation 
der Offenen Jugendarbeit nach dem Weg-
gang von Pastor Lagemann. Und als die 
Presbyteriumsmitglieder die Küsterdienste 
übernahmen, betreute sie zusätzlich zu den 
Sonntagen alle Hochzeiten und Goldhoch-
zeiten und Sonderveranstaltungen in der 
Kirche.

Zusammen mit Grete Belz und Dr. 
Weskott kümmerte sie sich um Fragen der 
Diakonie in der Gemeinde, um die Gemein-
depflegestation und die Diakoniesammlung. 
Nach Gründung des Diakonischen Werkes 
vertrat sie Erndtebrück in der Mitglieder-
versammlung zusammen mit Frau Salinga 
und Herrn Krumm.

Sie kümmerte sich um die Zusam-
menarbeit von Presbyteriumsmitgliedern 
und Bezirksfrauen der Frauenhilfe in den 
Gemeindebezirken und war so ein wich-
tiges Bindeglied zwischen diesen beiden 
Bereichen.

Denn auch in der Frauenhilfe hat sie 
mitgearbeitet seit man denken kann bis in 
die letzten Wochen ihres langen Lebens. 
Bei allen Veranstaltungen im Jugendheim 
gehörte sie zum Küchen- und Bedienungs-
personal. Sie spielte Theater und sorgte 
dafür, dass Bibelarbeiten und Glaubensfra-
gen bei den Treffen nicht zu kurz kamen. 

Sie sorgte als gebürtige Schlesierin mit 
dafür, dass die Vertriebenen aus dem Osten 
in der Gemeinde Berücksichtigung fanden. 
Sie liebte und sprach gerne ihre heimatliche 
Mundart. 1980 und 1988 wurde sie mit 
hoher Stimmenzahl als Presbyterin wie-
dergewählt. Im Februar 1996 nahm sie mit 
Helmut Hoffmann das letzte Mal an einer 
Sitzung teil. 

Sie stand aber bis in die letzten Jahre 
weiterhin wie eine ‚Markenbotschafterin‘ 
für die Evangelischen Kirche in Erndtebrück. 
Noch lange nach ihrem Ausscheiden aus 
dem aktiven Dienst wurde sie unruhig, 
wenn im Winterhalbjahr 2 Stunden vor 
Beginn einer Veranstaltung in der Kirche 
der Schornstein noch nicht rauchte und 
erkundigte sich, gelegentlich zu Recht, ob 
denn da wohl etwas vergessen worden sei.

Man darf wohl denken, dass sie im Geben 
und Nehmen ein erfülltes Leben auch in der 
Kirchengemeinde gehabt hat, und dass sie 
den Dank, der ihr gebührt, auch hier und da 
gespürt hat.
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Jens Gesper 

Ein besonderer Dank
an Frau Birgit Bönsch

Die große Runde bei einem Elternabend 
im Evangelischen Familienzentrum „Son-
nenau“ im Erndtebrücker Ederfeld nutzte 
jetzt die örtliche Pfarrerin Kerstin Grünert, 
um mit einem kleinen bisschen Verspätung 
Dank zu sagen. Sie hatte einen auf die 
Jahreszeit abgestimmten farbenfrohen 
Blumenstrauß für Birgit Bönsch, die Leiterin 
der Einrichtung, dabei.

Vor 40 Jahren hatte Birgit Bönsch aus 
dem Siegerland in 1982 ihren Dienst im 
Kindergarten der Evangelischen Kirchenge-
meinde Erndtebrück, damals noch auf der 
Roll, angetreten. Zwischenzeitlich wech-
selte sie dann in die wunderbare Kinderta-
ges-Einrichtung, die die Kirchengemeinde 
1993 im Ederfeld neueröffnete. Kurze Zeit 
nachdem aus der Kita ein Familienzent-
rum geworden war, wurde Birgit Bönsch 
Anfang 2010 zunächst die kommissarische, 

schließlich die vom Presbyterium ordentlich 
gewählte Leitung des Familienzentrums 
„Sonnenau“. 

Für all das Engagement und all ihren 
Dienst in den vergangenen 40 Jahren 
dankte Kerstin Grünert jetzt Birgit Bönsch 
im Namen des gesamten Presbyteriums 
ganz ausdrücklich.
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Birgit Bönsch

Tag der 
offenen Tür im 

Familienzentrum 
Sonnenau

F A M I L I E N Z E N T R U M

SONNENAU

Am Freitag, den 28.10.2022, öffnete 
unser Familienzentrum für einen Nachmit-
tag seine Pforten. Zusammen mit einigen 
Kooperationspartnern haben wir einen 
Nachmittag der Begegnung mit buntem 
Rahmenprogramm

gestaltet. Eingeladen waren alle Interes-
sierten und natürlich alle Kindergartenkin-
der mit ihren Familien. 

In der Turnhalle hatte die Erndtebrücker 
OGS eine Bewegungsbaustelle aufgebaut. 
In einem der Gruppenräume zeigte die 
Gemeindebücherei einen Teil ihres Sorti-
mentes. Außerdem lagen dort Spiele zur 
Sprachförderung aus. Hier hätte auch die 
Logopädin, Beate Stephan, beratend und 
informierend ihre Arbeit vorgestellt. Leider 
war sie erkrankt und konnte nicht kommen.   

Bei den Mitarbeiterinnen aus der Ergo 
Time Bernshausen konnte man anhand ver-
schiedener Materialien seine Koordination 
und Wahrnehmung ausprobieren. Am Stand 
vom Bioladen „Naturale“ bestand die Mög-
lichkeit, sich mit Hilfe einer Kornquetsche, 
einen leckeren Frischkornbrei zuzubereiten. 

Frau Cornelia Lauschmann-
Kerlisch, aus der Erziehungsberatungs-
stelle des Kreises Siegen-Wittgenstein, 
war ebenfalls anwesend und stand als 
Ansprechpartnerin zur Verfügung.

Gegen den kleinen Hunger zwischen-
durch gab es leckere Kuchen, gebacken 
von der Ev. Frauenhilfe Erndtebrück. Wer 
lieber Waffeln essen wollte, konnte das 
auch tun, denn die Eltern aus Sonnenau 
haben reichlich Waffelteig gespendet.

Außerdem gab es noch eine Kinder-
schminkecke, eine Fotogalerie mit dem 
Titel „Gelebte Zeiten in Sonnenau“,  Mate-
rialien zur Wahrnehmung und ein attrak-
tives Kreativangebot. Mit Textilfarben und 
Stempeln entstanden schön herbstliche 
Kindertaschen.

Sehr gefreut haben wir uns über die 
vielen Familien, die unserer Einladung 
gefolgt sind. Es war eine schöne Atmo-
sphäre und ein angenehmes Miteinander.

Ein ganz besonderer Dank gilt unseren 
Kooperationspartnern, die diesen Nach-
mittag mit Ihrer Teilnahme bereichert 
haben.
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Sabine Dreisbach

Neues aus dem 
Kinderhaus 

Martin-Luther
„Mit Kindern den Herbst erleben“ ist um 

diese Jahreszeit sicherlich in jeder Kita ein 
Thema, so wie wir auf alle anderen Jahres-
zeiten im Kindergarten eingehen. Sich ein-
mal ganz intensiv mit den Veränderungen 
auseinander zu setzen, die der Wechsel von 
Sommer zum Herbst für Mensch, Tier und 
Pflanze mit sich bringt, haben sich die Kin-
der des „Roten Zimmers“ und des „Grünen 
Zimmers“ fest vorgenommen.

Kinder lieben den Wechsel der Jahres-
zeiten! Immer wieder gibt es etwas Neues 
zu entdecken. Der Herbst ist eine bunte, 
aber manchmal auch düstere Jahreszeit. 
An Tagen, an denen die Sonne scheint, der 
Himmel blau ist und Bäume, Sträucher mit 
bunten Blättern regelrecht leuchten, hat der 
Herbst eine ansteckende Fröhlichkeit. Da 
zieht es fast jeden ganz von selbst hinaus 
ins Freie.

Hier kann man sich dann nach Herzens-
lust den Wind um die Ohren sausen lassen 
und durch die Blätterhaufen waten. Man 
kann Kastanien, Nüsse und Eicheln sam-
meln und den Drachen steigen lassen. Und 
wenn es regnet, springen die Kinder durch 
die Pfützen und machen es sich danach im 
Haus gemütlich. Es wird früh dunkel und die 
ersten Kerzen werden angezündet 

Es ist für Kinder, aber auch für den Rest 
der Familie schön, wenn die Wohnung 
daheim und der Kindergarten immer ein 
wenig den Jahreszeiten entsprechend 
geschmückt sind. Dazu braucht es nicht viel 
und die Kinder helfen gerne mit ihr Heim zu 
verschönern.

Im Kinderhaus behandeln wir das Thema 
Herbst auf vielfältige Weise. Ob durch 
Gespräche, Bilderbücher, Klangspiele, 
Lieder, Bastelarbeiten und vieles mehr, die 
Kinder sind begeistert dabei
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Kommt zum Kindergottesdienst!
Es ist immer schön, Kindergottesdienst zu feiern! Es kommen viele Kinder im Alter von 

ca. 4 bis 11 Jahren zusammen und wir singen, spielen, hören eine Geschichte aus der Bibel 
und basteln miteinander. Eine Kleinigkeit zu essen gibt es auch. Kinder: Seid dabei und 
ladet auch eure Freunde und Freundinnen dazu ein! 

Falls ein Erwachsener das Kind dabei begleiten möchte, gerne. Es ist schön, wenn Eltern, 
Großeltern, Paten und Patinnen die Kinder dazu ermutigen, an dem Kindergottesdienst 
teilzunehmen. 

Diese sind die nächsten Termine für den Kindergottesdienst:

In Erndtebrück:

• Am Samstag, dem 10. Dezember, 
von 10.00 bis 11.30 Uhr 

im Vereinshaus vor der Kirche (mit Probe 
vom Krippenspiel).

• Am Samstag, dem 17. Dezember, 
von 15.00 bis 16.30 Uhr 

in der Kirche (mit Probe vom Krippenspiel).
• Am Mittwoch, dem 21. Dezember, 

von 15.00 bis 16.30 Uhr
in der Kirche (mit Probe vom Krippenspiel).
• Am Samstag, dem 21. Januar im 

Vereinshaus vor der Kirche.
• Am Samstag, dem 18. Februar im 

Vereinshaus vor der Kirche.
• Am Samstag, dem 4. Marz, 

Kinderweltgebetstag, 
in der Katholischen Kirche. Die Uhrzeit 

wird noch bekannt gegeben. 

In Schameder: 
• Am Samstag, dem 14. Januar, von 

10.00 bis 11.30 Uhr in der Kapelle.
• Am Samstag, dem 11. Februar, von 

10.00 bis 11.30 Uhr in der Kapelle.
• Am Samstag, dem 4. Marz, Kinder-

weltgebetstag in der Katholischen Kirche. 
Die Uhrzeit wird noch bekannt gegeben. 
• Am Samstag, dem 11. März, von 

10.00 bis 11.30 Uhr in der Kapelle.

WIR FREUEN UNS AUF EUCH! 

Euere Kindergottesdienst-Teams aus 
Benfe, Erndtebrück und Schameder

(Bei Fragen, meldet euch bitte bei 
Pfarrer Jaime Jung: 02753/2461) 

In Benfe:

• Am Montag, dem 16. Januar, von 
16.30 bis 18.00 Uhr im Gemeindehaus.

• Am Montag, dem 20. Februar, von 
16.30 bis 18.00 Uhr im Gemeindehaus.

• Am Samstag, dem 4. Marz, Kinder-
weltgebetstag in der Katholischen Kirche. 

Die Uhrzeit wird noch bekannt gegeben. 
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Sabine Menn 

Gottesdienst zum Weltgebetstag
am 3. März

Gemeinsam mit unseren Schwestern der katholischen Kirche und unseren Schwestern 
der Kirchengemeinde Birkelbach werden wir einen Weltgebetstagsgottesdienst am Freitag, 
3. März 2023, in der katholischen Kirche in Erndtebrück feiern. 

Genauere Angaben werden in der Tagespresse veröffentlicht.

Am 4. März: Auch für die Kinder! 
Es ist jedes Jahr aufs Neue spannend, mit Kindern fremde Länder kennenzulernen. 

Gemeinsam gehen wir auf Reise und entdecken wie es dort aussieht und wie die Menschen, 
speziell die Kinder, dort leben.

Den Kinderweltgebetstag werden wir am Samstag, 4. März 2023, feiern. 
Alle Infos dazu werden wir in der Tagespresse bekanntgeben.
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Kirchentag 2023 in Nürnberg
Von Mittwoch bis Sonntag, 7. bis 11. Juni, 

findet über den Fronleichnams-Feiertag im 
kommenden Jahr in Nürnberg der 38. Deut-
sche Evangelische Kirchentag statt. Auch 
wenn es den Kirchenkreis Wittgenstein 
dann nicht mehr gibt, möchte dessen Kir-
chentags-Beauftragter Peter Liedtke auch 
in 2023 eine Fahrt dorthin vorbereiten. 

Organsierte Übernachtungen wie früher 
in Privat-Haushalten sind aber nicht mehr 
möglich. 

Wer eine Eintrittskarte, einen Platz im 
Bus nach Franken und/oder auch noch einen 
Schlafplatz in einer Gemeinschafts-Unter-
kunft haben möchte, wendet sich an Pfarrer 
Peter Liedtke unter Tel. (0172) 2150853 oder 
per E-Mail an peter@theodatus.de  

Weitere Informationen zum Kirchentag 
finden Sie im Internet unter

https://www.kirchentag.de/ 

kirchentag.de
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Das vielfältige geistliche Leben und die gute Vernetzung untereinander sind Stärken 
unseres kleinen Kirchenkreises Wittgenstein. Deshalb laden wir Sie ein, sich an folgenden 
Projekten und Aktionen mit einer Spende zu beteiligen. Ihre Spende unterstützt zu 100 
Prozent Ihr Wunschprojekt. Vielen Dank!

Aktuelle Projekte: 
• Wasser für Ngerengere/Tansania 
• Brot für die Welt
• Diakonische Gemeindemitarbeit 
• Unterstützung für Mütter und Kinder in brasilianischem Frauenhaus CECRIFE
• Wolkenschieber - Treffpunkt für Kinder in der Zeit der Trauer 
• Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) und Bundesfreiwilligendienst (BFD) im Abenteuer 

 dorf Wittgenstein 
• Wittgensteiner Corona-Hilfe: 2700 Schulbücher für Home-Schooling in Tansania 

Spenden geht auch online

Ab sofort können Sie sicher und unkom-
pliziert unter diesen Link für besondere 

Projekte aus unserem Kirchenkreis online 
spenden:  

https://www.kirchenkreis-witt-
genstein.de/online-spenden 
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Wenn’s um Haut 

und Haar geht,

fragen Sie 

Ihren Friseur!

Kollekten-Zwecke
04. Dezember Für den Hospizdienst

11. Dezember Für den kirchenmusikalischen und theologischen Nachwuchs

18. Dezember Für den Dienst an wohnungslosen Menschen  

24. Dezember Für Brot für die Welt

26. Dezember Für Projekte für Menschen mit Behinderung

31. Dezember Für die Arbeit mit Ausländern und Flüchtlingen in Westfalen

08. Januar Für die diakonisch-missionarische Ausbildung

15. Januar Für das Mutter-Kind-Haus CECRIFE in Novo Hamburgo, Brasilien

22. Januar Für die Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler

05. Februar Für den Deutschen Evangelischen Kirchentag

12. Februar Für den Kindergottesdienst in unserer Kirchengemeinde

19. Februar Für bedürftige Familien

26. Februar Für die Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle
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Alles Gute für Sie und Ihr Kind!

Jesus Christus spricht: 

„Ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende der Welt.“

 - Linnea Johanna Bauerdick
 - Benno Spies
 - Maxim Wolf
 - Leni Rupprecht
 - Edda Gronau
 - Till Torno
 - Lia Sophie Plaschke

Denise Blau und Lucas, geb. Kamstieß
Jan Plaschke und Celina, geb. Verheul

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe,  
diese drei – doch am höchsten steht die Liebe.“

 - Franz Leon Enderling
 - Taya Goebel
 - Lilli Dobak
 - Hannes Dörnbach
 - Fiete Herling
 - Felix Grochowski
 - Marlon Six
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01. Luise Schwabe (85)
02. Siegrid Weyandt (88)
03. Erika Schlabach (85)
04. Christa Strothteicher (82)
04. Siegfried Barthel (84)
04. Irmlind Laues (87)
04.  Helmut Schuischel(81)
05. Christa Wörster (86)
06. Margarete Limper (91)
06. Elisabeth Schmidt (89) 
08.  Helga Saßmannshausen(82)
08. Horst Bernshausen (86)
08. Walter Schröter (91)
09. Albrecht Völkel (82)
11. Karl Heinrich Stöcker (83)
11. Inge Bätzel (81)
14. Friedhelm Weiß (83)
14. Brigitte Dreger (85)
15. Hildegard Obergefell (81)
15. Ilse Althaus (88)
17. Jürgen Treude (84)

Dezember 2022

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern  
zum Geburtstag und wünschen, dass Sie  

Gottes Segen im kommenden Lebensjahr spüren!

17. Adolf Müller (87)
18. Klaus Stöcker (85)
18. Margarete Stöcker (84)
19. Helga Achenbach (90)
22. Hans Dieter Eckhardt (81)
22. Fritz Müsse (87)
22. Herta Belz (93)
23. Georg Thorwarth (90)
23.  Günther Hinrichsen (80)
24. Hildegard Wörster (94)
24. Irmgard Schneider (99)
25. Gudrun Kutzer (83)
25. Doris Tritt (83)
26. Marianne Achenbach (82)
27. Sieglinde Stöcker (86)
27. Margarete Althaus (87)
28. Ursula Hambloch (80)
28. Roswitha Weimann (80)
31. Christel Völkel (86)
31.  Wilhelmine Völkel (88)

Januar 2023

02. Marianne Benfer (85)
03. Marlies Müller (81)
04. Elisabeth Wied (90)
04. Gerhard Hippenstiel (83)
05. Otto Dornhöfer (81)
05. Otto Treude (81)

06. Friedrich Lauber (86)
08. Wilhelm Dickhaut (83)
10. Dieter Wagener (86)
11. Karl Müller (87)
12.  Marianne Grosche (83)
13. Hans Klein (85)
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Februar 2023

01. Emil Stöcker (83)
01. Gudrun Sauer (86)
02. Walter Welker (87)
03.  Werner Hirschhäuser (80)
04. Herbert Grebe (96)
04. Anneliese Ziemer (81)
08. Renate Weyandt (82)
10. Anna Knoche (90)
13. Siegfried Kutzer (87)
14. August Schlabach (83)
15. Inge Rauscher (84)
15. Heinrich Roth (94)
15.  Karl Friedrich Wied (80)
16.  Marie Roth (81)

19. Hermann Althaus (86)
19. Klaus Tietjen (86)
19. Erich Völkel (81)
20. Renate Strohmann (83)
21. Werner Schneider (80)
22. Joachim Ziemer (80)
23. Monika Schön (82)
23. Otto Stockmann (85)
24. Erika Althaus (81)
25. Otto-Ludwig Prinz zu Sayn- 
 Wittgenstein-Berleburg (85)
26. Erika Sonneborn (93)
28. Luise Wetter (84)
28. Renate Müsse (86)

13. Brigitte Weyandt (80) 
15. Axel Holle-Kleybrink (81)
16. Ilse Althaus (83)
16. Helga Hoffmann (83)
17. Marlies Frank (82)
20. Vladimir Propp (82)
22.  Luise Kunze (88)
23. Margarete Roth (86)
23. Ellen Pomrehn (87)
23. Adolf Spindler (90)

24. Horst Völkel (92)
24.  Martha Althaus (96)
26. Matthias Weyandt (82)
26. Ernst Klein (86)
27. Horst Weyand (80) 
28. Elvira Gribkowa (82)
28. Günter Frank (86)
29. Heinrich Stöckmann (81) 
31. Dieter Lichtner (83)
31. Ilse Völkel (93)
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Richard Grebing 94 Jahre

Horst Setzer 82 Jahre

Günter Seiler 85 Jahre

Gustav Herling 90 Jahre

Hartmut Völkel 69 Jahre

Karl Ludwig Wagener 92 Jahre

Jens Claudi 42 Jahre

Manfred Bäcker 69 Jahre

Erika Burghardt, geb. Dreisbach 82 Jahre

Hannelore Wagener, geb. Dickel 86 Jahre

Dieter Burghardt 82 Jahre

Walter Benfer 85 Jahre

Peter Grosche 82 Jahre

Irene Bänfer, geb. Busch 102 Jahre

Karl-Heinz Kubsch 81 Jahre

Angelika Wörster, geb. Hirschhäuser 73 Jahre

Christa Herling, geb. Weiß 80 Jahre

Luise Roth, geb. Schlabach 92 Jahre

Lieselotte Hoffmann, geb. Born 83 Jahre

Edith Wied, geb. Förster  89 Jahre

Helga Hoffmann, geb. Maiwald 89 Jahre

Willi Ernst 83 Jahre

Klaus Dieter Bald 67 Jahre

Mike Strietzel 56 Jahre

Luise Marburger, geb. Böhl 83 Jahre

Jesus Christus spricht: „Ich bin die Auferstehung  
und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben!“
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Gesundheitszentrum Erndtebrück 
Praxis für Krankengymnastik 

Siegener Straße 15, 57339 Erndtebrück 

Tel.: 02753-508474 

 

- KGG (Krankengymnastik am Gerät) 
- Medizinische Trainingstherapie 
- Krankengymnastik 
- Hausbesuche 
- Sportphysiotherapie    
- Manuelle Therapie 
- Bobath 
- Kinder und Säuglings Bobath 
- Manuelle Lymphdrainage 
- Massagen 
- Rehasport 
- Gesundheitskurse 
- Wirbelsäulen Gruppen 
- Nordic Walking     

 
Und vieles mehr….  
  
 
 

Öffnungszeiten: 
 
Mo.-Do. 07.00 Uhr – 21.00 Uhr  
Fr. 07.00 Uhr – 16.00 Uhr  
     

Bezuschussung durch die Krankenkassen möglich! 
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Kanzlei Grebe-Schröter

Rechtsanwältin
Christine Grebe-Schröter

Telefon: 02753/508040
Telefax: 02753/508042

E-mail: kanzlei.grebe-schroeter@freenet.de

Bahnhofstraße 10
57339 Erndtebrück
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Industriestraße 15 · 57334 Bad Laasphe
Tel. 02752 / 208 260 · www.wi-ho.de

Ihr Holzprofi  aus der Region.

neue Website:

www.wi-ho.de

Unsere Kirchengemeinde ist auch auf Facebook und YouTube präsent.
Dort findet man Video-Andachten, Bilder und Infos zu unserem Gemeindeleben: 

Online-Angebote von unserer Kirchengemeinde

Unsere Videos:
www.youtube.com 
(Eingeben: Evangeli-
sche Kirchengemeinde 
Erndtebrück). 

Unsere Seite bei Facebook: 
https://www.facebook.com/
Ev-Kirchengemeinde-Erndte-
brück-107800727517406/ 
oder nach 
Ev.Kirchengemeinde 
Erndtebrück suchen.

Auf der Seite vom 
Kirchenkreis:
https://www.kirchenkreis-
wittgenstein.de/
ev-kirchengemeinde-
erndtebrueck.html
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Impressum

Der Gemeindebrief „KIRCHPLATZ“ wird von der Ev. Kirchengemeinde Erndtebrück 
herausgegeben mit einer Auflage von 2.700 Exemplaren. Diese Ausgabe umfasst 
den Zeitraum vom 1.12.2022 – 28.02.2023. 
Kostenlose Verteilung in alle Haushalte in Erndtebrück, Balde, Benfe, Zinse und 
Schameder. Es gilt die Anzeigen-Preisliste 2020. 
Redaktionsteam: Andrea Bäcker, Kerstin Grünert, Bernd und Hannelore Härtel, 
Jaime Jung und Jana Afflerbach. Verantwortlich für die Anzeigen: Ralf Strupat. 
Layout:  Theresa Weimann 
Leserbriefe und Artikel für die nächste Ausgabe sind willkommen! Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 10. Februar 2023
Anschrift: Gemeindebüro, Kirchplatz 2, 57339 Erndtebrück, Tel.: 02753/2118,  
Fax: 02753/599394. Mail: buero@kirche-erndtebrueck.de. Internet: www.kirche-
erndtebrueck.de
Trotz großer Sorgfalt und göttlichem Beistand können uns Fehler in Texten, 
Daten oder Namen passieren. Dafür bitten wir um Entschuldigung.
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß-Ösingen

Qualität seit Generationen

„Backes Eck“ 
Bergstr. 25, 57339 Erndtebrück – Tel. 0 27 53 / 21 67

Back-Shop im REWE-Supermarkt, Mühlenweg

Back-Shop, Marktplatz 6 – Metzgerei Müller

Back-Shop mit Café / Bistro im Krug-Center 
Bad Berleburg – Tel. 0 27 51 / 44 46 04

www.baeckerei-birkelbach.de

B Ä C K E R E I

Birkelbach
 SE IT 1868
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FON: 597770 - Siegener Straße 23 - FAX: 597779
Diakoniestation Erndtebrück: Schwester Nicole Dickel 
Telefon: 02753/59777-0 oder 0151/58006246 
Bürozeiten: montags bis freitags von 8–15 Uhr

Allgemeine Lebensberatung/Schwangerschafts-Konfliktberatung: 
Sprechstunde im Diakonischen Werk in Bad Berleburg –  
bitte verabreden Sie einen Termin: Telefon 02751/9213

Ambulanter Hospizdienst Wittgenstein 
Tanja Baldus, Handy: 0151/58006241

Gemeindebüro - Kirchplatz 2 FON: 02753/2118 - FAX: 599394 
Jana Afflerbach buero@kirche-erndtebrueck.de 
Öffnungszeiten:  dienstags, donnerstags + freitags 9–11:30 Uhr 
 mittwochs 8-10 Uhr, 16-18 Uhr

Pfarrerin Kerstin Grünert FON: 02753/599362 - FAX: 599394 
Kirchplatz 2 kerstin.gruenert@kirche-erndtebrueck.de

Pfarrer Jaime Jung FON: 02753/2461 
Freiherr-vom-Stein-Str. 4 jaime.jung@kirche-erndtebrueck.de

Christiane Hahm FON: 02753/2603 
Diakonische Gemeindemitarbeiterin

Familienzentrum „Sonnenau“ FON: 02753/1285 
U2-Gruppe im Jugendheim FON: 02753/604938 
Ederfeldstr. 1 ev.kita-sonnenau@kk-wi.de 
Internet: www.evkita-sonnenau.de

Kindergarten "Kinderhaus Martin Luther" 
Martin-Luther-Str. 5 FON: 02753/2487 
 ev.kita-martin-luther@kk-wi.de

Offene Kinder- und Jugendarbeit Erndtebrück 
Benjamin Ihmig FON: 02753/1647 
Siegener Str. 18 okja@kirche-erndtebrueck.de

Evang. Kirche am Kirchplatz  geöffnet täglich 8-19 Uhr 
Küster: Friedhelm Krämer  Tel.: 4289 

Internet www.kirche-erndtebrueck.de 
 www.kirchenkreis-wittgenstein.de

Völkel GmbH
Marburger Str. 16
57339 Erndtebrück
Tel. (0 27 53) 59 41-0
info@autohaus-voelkel.de
www.autohaus-voelkel.de
Stromverbrauch kombiniert 16,2 kWh/100 km, CO₂-Emission kombiniert 0 g/km

Ihr Volkswagen Partner 
in Erndtebrück

Service
Nutzfahrzeuge
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www.wohlerts-arkaden-apotheke.de

Marburger Straße 3 • 57339 Erndtebrück • Tel. 02753 507656 • info@wohlerts-arkaden-apotheke.de

ALLES GUTE, VIEL GLÜCK UND GESUNDHEIT!

www.wohlerts-arkaden-apotheke.de

Wir möchten uns für Ihr Vertrauen ganz herzlich bei Ihnen bedanken. 

Es war für uns ein Jahr mit vielen Herausforderungen, aber auch ein Jahr,

in dem wir viele schöne und einzigartige Momente erleben durften. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes Weihnachts-

fest, alles Gute und viel Erfolg bei Ihren Vorhaben im Jahr 2023.

Mit besten Wünschen Ihr Team 

der WOHLERTS ARKADEN APOTHEKE
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